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Das vorliegende Heft bietet besonderes Interesse wegen des Referates und der

Diskussion über das auch bei uns im Hügellande und der Ebene mancherorts sehr

aktuelle Thema: welche Erfahrungen liegen vor hinsichtlich der tlcbcrführung von

Mittclwaldungen zum Hochwaldbetrieb. Der Berichterstatter, Hr. Oberförster Mangler-
Buchen, verbreitet sich nämlich in seinem Vortrag nicht nur über die in der einschlägigen

Litteratur niedergelegten Ansichten, sondern schöpft auch aus seinen eigenen im
Odenwald, im Nheinthal und anderwärts im badischen Berg- und Hügelland
gesammelten reichen Erfahrungen.

Zm ersten Teil seiner Arbeit wiegt er die Vor- und Nachteile des Mittel- und

Hochwaldes gegen einander ab, wobei er freilich für den letztern eine Vorliebe an
den Tag legt, die, wenigstens in diesem Grade, nicht jedermann teilen wird. Im
zweiten Teil wird sodann die Art und Weise der Umwandlung hauptsächlich von

waldbaulichen Gesichtspunkten erörtert, von der sicher gerechtfertigten Auffassung
ausgehend, daß bei der Ncbcrführung das Schwergewicht auf jene und nicht auf die

Forstcinrichtnng zu legen sei.

In der Diskussion machte sich, wenigftens mit Bezug auf die Hauptfrage, eine

abweichende Ansicht nicht geltend. — Anläßlich sei noch erwähnt, daß das auch an

dieser Stelle (Jahrg. 1896, S. 379) angeführte Werk Hrn. Oberförsters Hamm,
über den Ausschlagwald, zur Sprache kam und seitens der Versammlung ungeteilte

Anerkennung fand.
Das zweite Traktandum betraf die Stellungnahme des Badischen Forstvereins

zum neubcgründeten Deutschen Forstverein.
Das dritte Referat endlich befaßte sich mit dem als Exkursionsziel gewählten

Ebcrsbachcr Stadtwald und dessen Bewirtschaftung.
Dein Protokoll liber die Verhandlungen reiht sich ei» kurzer Exkursionsbericht

und das Mitglicdcrverzeichnis an, aus welchem sich ergicbt, daß der Badische Forstverein

gegenwärtig 206 Mitglieder zählt. Möge er auch fernerhin wachsen, blühen

und gedeihen!

X
Anzeigen.

Forstschule des eidg. Polytechnikums in Zürich.
Vorlesungen im Sommersemester 1901.

(Anfang am IS. April, Schluß am I.August. — Vorstand: Prof. C. Bourgeois).
I. Jahrcsknrs. Pernet: Physik, I. Teil, 4 Std., Repetitorium,

1 Std. — Schulze: Organische Chemie, 3 Std., Repetitorium, 1 Std.
— Schulze mit Winterstein: Uebungen im agrikulturchemischen
Laboratorium, 4 Std. — Grubenmann: Pétrographie, 3 Std.,
Repetitorium, 1 Std. — Schröter: Specielle Botanik für Land- und Forstwirte,

4 Std., Repetitorium, 1 Std. — Schröter und Keller:
Botanische und zoologische Exkursionen, ^2 Tag. — Cramer mit Am b erg:
Mikroskopierübungen, 2 Std., Pflanzenphysiologie mit Experimenten und
Repetitorium, 3 Std. — C. Keller: Forstzoologie, 2 Std.
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II, Jahrcsknrs. Felder: Methoden der Holzertrags- und
Zuwachsberechnungen, 3 Std,, Uebungen dazu, 2 Std,, Exkursionen und
Uebungen, 1 Tag. — En gler: Waldbau, I, Teil (Fortsetzung), 2 Std.,
Uebungen dazu, 3 Std. — Zwicky: Vermessungskunde, 3 Std. —
Zwicky mit Furrer: Feldmessen, 1 Tag. — Zwicky: Straßen- und
Wasserbau, mit Repetitorium, 4 Std. — Zwicky mit Furrer: Kvn-
struktivnsübungcn, 4 Std. — Rölli: Rechtslehre (Einführung in die

Rechtswissenschaft ; Verkehrsrecht, I. Teil), 4 Std. — Heim: Geologie
der Schweiz, 2 Std., Repetitorium, 1 Std.

III. Jahreskurs. Bourgeois: Dstimation àss koröts. 2 Std.
— Felder: Forstverwaltung mit Uebungen, 4 Std., Uebungen in
Forsteinrichtung, 4 Std. — Engler: Uebungen zum Waldbau, 3 Std.,
Exkursionen und Uebungen, l Tag. — Moos: Grundzüge der
Landwirtschaft, 2 Std.

Technische Hochschule zu .Karlsruhe, Abteilung Forstwesen.
Vorlesungen im Sommerseinester 190l. (Beginn 15. April.)

Lehmann: Experimentalphysik II. — Disteli: Uebungen in der

Prvjektionslchre. — Engler: Organische Experimentalchemie. Fut-
terer: Geologie, geolvg. Uebungen. — Klein: Systematik und
Biologie der Kryptv- und Phanerogamen, Pilzkrankheitcn der Waldbänme,
Forstbotanik, mikroskopische Uebungen — Nüßlin: Zoologie II, Forst-
entomvlogie. —H aid: Geodätisches Praktikum ll. — Bürgin: Plan-
und Tcrrainzeichnen. — Siefcrt: Waldbau II, forstl. Technologie,
Exkursionen.— M ü l ler: Jagdkundc, Bodenkunde, Forstcinrichtungsmethoden,
Waldwertrechnung, Exkursionen. — Hausrath: Waldweg- und Wasserbau

mit Uebungen, Forstschutz. Exkursionen. — Teurer: Landwirtschafts-
lehrc. — Lew old: Berfassungs- und Verwaltungsrecht. - Slips le:
Ausgewählte Lehren des Strafrechts. — Tröltsch: Verkehrswesen,
Arbeiterfrage.

Vorlesungen snr Ttndierenvc der Forstwissenschaft an der
Universität München.

Svmmersemester 1901.

.4. In der sta a ts wir ts ch aft li ch e n Fakultät: Prof. Geh.
Hvfrat vr. Brentano: Wirtschaftsgeschichte 4 St., Nationalökonomie
als Wissenschaft 2 St. — Prof. Dr. R. H artig: Pflanzenkrankheiten
3 St., Systematische und forstliche Botanik 4 St., Leitung wissenschaftlicher

Arbeiten, Botan. Exkursionen. — Prof. I)r. Weber: Geodäsie
3 St., Wegebaukunde 2 St., Praktische Vermessungsübnngen. — Prof.
I)r. Mayr: Forstbenutzung 6 St., Forstschutz 1 St., Praktikum ans Waldbau

und Exkursionen, Anleitung zu selbständigen Arbeiten, dann
Exkursionen. — Prof. Dr. End res: Forstverwaltung 2 St., Forstgeschichte
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3 St., Uebungen in sorst. Rentabilitätsberechnungen. — Prvf. Dr. Lotz:
Allgemeine Volkswirtschaftslehre 6 St., Ueber Bank- und Börsenwesen,
Handel und Verkehr 4 St. — Prvf. Dr. G. von Mahr: Praktische
Nationalökonomie 5 St., Finanzwissenschaft 5 St., Statistik 4 St. —
Prof. Dr. R amann: Agrikulturchemie 4 St., Bodcnkundl. Praktikum. —
Außcrord. Prof. Dr. Pauly: Fvrstinsektcn 4 St., Forstentomvlvg.
Praktikum 2 St., Fvrstzoologische Exkursionen. — Prof. bon. Ur. Wasserrad:
Grundzüge der Socialpvlitik 1 St., Einleitung in die deutsche Volkswirtschaft

1 St. — Privatdozent Dr. Frhr. v. Tubeuf beurlaubt. — Privatdozent

Dr. Hcfele beurlaubt.
L. Aus andern Fakultäten: Prof. Dr. Frhr. v. Stengel:

Rechtsencyklopädie für Forstkandidaten à St. — Professor Dr. v. Zittel:
Geologie mit Exkursionen 5 St. — Professor Dr. v. Röntgen:
Experimentalphysik, II. Teil, 5 St. — Professor Dr. v. Baeyer: Organische
Experimentalchemie 5 St. — Professor Dr. Grvth: Mineralogie,
Praktische Bestimmungen 4 St. — Privatdvzent Dr. Brunn: Elemente der

höhern Mathematik 4 St.

Vorlesungen an der tgl. Forftatademie Hannov. Münden
im So in niersem ester 19 01.

Beginn: Montag den 15. April, Schluß am 17. August.

Obcrforstmeistcr Weise: Ertragsregelung, forstliche Exkursionen. —
Forstmeister Sellheim: Wegenetzlegung und Wegeban, Jagdkunde,
forstliches Repetitor., forstliche Exkursionen. - Forstmeister Dr. Jentsch:
Fvrstschutz, forstliche Exkursionen. — Forstmeister Michaelis:
Waldwertberechnung, preuß. Taxationsverfahren, Durchführung eines Taxationsbeispiels,

forstliche Exkursionen. — Forstassessor Japing: Einleitung
in die Forstwissenschaft, forstliches Repetitorium. — Vacat (Berufung
erfolgt demnächst): Systematische Botanik, botanisches Praktikum, botanische
Exkursionen. — Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Metzger: Zoologie, Fischerei,
zoologische Uebungen und Exkursionen. — Forstassessvr Dr. Mi la ni:
Zoologisches Repetitorium. — Pros. Dr. C v uncler: Organische Chemie,
Mineralogie und Geologie, gevgnostische Uebungen und Exkursionen. —
Prof. Dr. H o r n ber gcr : Physik, Bodenkunde, bodenkundliche Exkursionen
und Uebungen. — Prof. Dr. Baule: Geodäsie, Planzeichnen, Ver-
messungs-Jnstruktion, geodätische Uebungen und Exkursionen. — Pros.
Dr. v.Hippel: Bürgerliches Recht.

Anmeldungen sind an den Unterzeichneten zu richten und zwar unter
Beifügung der Zeugnisse über Schulbildung, forstliche Vorbereitung,
Führung, sowie eines Nachweises über die erforderlichen Mittel und unter
Angabe des Militärverhältnisses. Der Direktor der Fvrstakademie:

Weise.
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